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Das VII . Capitel .

Von dem neuen Himmel und der neuen Erde dem
neuen Jeruſalem , der ewigen Stadt Gottes , nach der Wieder⸗
kehr aller Creaturen , nach den Ewigen Ewigkeiten , zu der Ewi⸗

gen ſanften ſtillen Goͤttlichen Ruhe und Herrlichkeit der Seeli⸗
gen / da es heiſſen wird : Es wird kein verbannetes mehr

ſeyn . Apoc . XXII , 3 .

E r

Es
iſt ſchon in dem vorhergehenden an ſeinem Ort beruͤhret worden , daß im

der Allgegenwaͤrtigkeit Gottes keine Zeit bedeutet werden mag , indeme
vor ihm nichts geweſen , auch nach ihm nichts ſeyn wird , darum er fich

auch Exod . III , 14 . gegen Moſen nennet : Jeb bin der Ich bin . Daß
alſo die Zeit nicht anders begriffen werden mag , als in Anſehung des An⸗
fangs und Endes von ber . Circular - Bewegung unſers Syſtematis , nemlich ſo
lange Ound Cnach dem Göoͤttlichen Befehl , Gen . I , V. 16 . 17 . 18 . ihr Amt
verrichten : werden . Wie aber nun dieſes Sylſtema bey dem allgemeinen Gerichte
in Anſehung O & F werde verwandelt werden ? Sift im I . Sheil vom £ ,
Cap . VI , § 5, geſagt worden , und daſelbſt nachzufehen ; Ingleichen auch , wie
das allgemeine groſſe Gericht werde gehalten und der Teufel mit allen Ver⸗dammten zu unbeſchreiblicher Quaal werde in den feurigen Pfuhl verſtoſſen wer⸗
den , iſt auch im I . und II . Tom. nachzuſehen ; Wie lange die Verdammniß be⸗

ſtehen werde , nach derer Endigung , der neue Himmel und die neue Erde „ durch
Chriſtum den Koͤnig der Koͤnigen aus dieſem unſerm Sonnen⸗Syſtemate werden
hervor gebracht werden? wir ſagen , aus dieſem unſerm Sonnen⸗Syſtemate , in⸗
dem alle andere . Welten mit dem Verderben dieſer unſerer Welt in keine Wege
eoncurrirt haben , wie in dem IV . Cap . obenvon der Aftrologia §. 37 . und folgen -
den mit allem Fleiß nachzuſehen : ( Iſt alſo der - v . Apoc . XXI . Darnach ſahe ich
einen : neuen Himmel und eine neue Erde : Dann der NB . Erſte Himmel und die
Erſte Erde war vergangen , und das Meer war nicht mehr ꝛc. Auch was Paulus
Heb . 1 . am 12 . ſagt : Und wie ein Gewand wirſt du ſie in einander wickeln , ſo

Non z werden



i PEAREN , AEF jaa

Das Siebende Capitel .

werden ſie verwandeltwerden: lediglich von dieſem unſerm Syſtemate zuverſtehen ) wô ni

Die da , nachdeme der legte Beid , Der ewige Todt (der Teufel und ſein gantzes h

Reich ) aufgehoben worden , I.Cor . XV , v. 26 . Alsdann durchs Fiat , das ewige wder f

Wort , verwandelt und neu gemacht werden wird . Wovon allber : it Cap . 7 . yuh

Tom . 2 . vom A $. 69 . etwas winiges erwehnet worden . Mer aber Dag Syite - grt wit,
ma Mag . im I . Theil vom A mit diefem , was allhier gefagt wird , und mit vor⸗ Dinge fi

ermeldten S. nicht zu vereinigen weiß , wird dieſes alles mehr zu ſeiner Verwirrung , ih mach

als Erleuchtung leſen . nhn

&. 2. FBie der Lucifer gefallen , und feine herrliche Welt, durch feine Ab⸗ moere

kehrung aus dem Goͤttlichen Freuden⸗Licht , in eine wuͤſte Ungeſtalt verkehrt , und fig.
dann aus dieſer finſtern wuͤſten Vermiſchung wiederum dieſes unſer Sonnen⸗ malin

i Syſtema durch Elohim geſchaffen worden , ift in allem vorhergehenden uͤberflußig hynod

M erwieſen worden . Wann nun Die Zeiten der Erquickung vor dem Angeſicht Wder

y des HErra femmen werden , Kct . III , 17 . und die verderbte und verdammte nüd abn

À Creatur , durchdie Gerichte der Goͤttlichen Gerechtigkeit gegangen , und dieſelbe vol⸗ toben,

fendet worden ſind , ſo wird alsdann Chriſtus der Koͤnig der Ehr und Herrlichkeit , MT

i dieſes gantze Syſtema wiederum in feine erfte herrliche Geſtalt , wie es vor des Luci⸗ ghin w

$ fers Fall geweſen , verwandeln , und aus dieſer Erden , die neue Erde hervor brin⸗ das Kei

T gen , auf welcher alsdann ſeyn wird das neue Jeruſalem , die herrliche Stadt Got⸗ nli Ç

4 tes / im Gegenbild der Urbildlichen Stadt Gottes und neuen Jeruſalems uͤber aller wid abg
ii Himmeln Himmel , gu famt Dem neuen Himmel úber dieſer neuen Erde . (wigi

ii c 3 Norfreflichk GA ai ; la aia UW

fian §. 3. Belangend nun die HBortreflichFeit diefes neuen Himmels ſo iſt die⸗ Gati
U T ſelbe aus der Beſchreibung der herrlichen Stadt Gottes Apoc . 21 . vollkoͤmmlich muf fan

zu ſchlieſſen : Und obgleich daſelbſten von der Archetypiſchen oder Urbildlichen linte Gi
Stadt Gottes , vom 10 . v. bis zu Ende , geredet wird , ſo iſt doch aus derſelben zu horia
ſchlieſſen , daß der neue Himmel und die neue Erde gleichfalls fehr herrlich und ddan

i

fuͤrtreflich werden gemacht werden , wie aus den Worten der ſtareken Stimme eih
k

aus dem Himmel , die gu Fohanne gefprochen v. 3. Siehe ! die HüutteGottes iſt hkra
ben den Menſchen , und Er wird ben ihnen wohnen , und fie werden fein Volck ſeyn , EO
und GOtt ſelbſten wird bey ihnen ſeyn , als ihr GOtt : wohl gegruͤndet zu ſchlieſ⸗ 80
ſen. Unter dieſem neuen Himmel und auf dieſer neuen Erde , wird kein Unter⸗ en
ſcheid des Tages und der Nacht mehr ſeyn , indeme die E¹lementaoder principia io ila
fecundaria niht mehr feyny fondern wieder in ihre erftere Lichtes Einheit , wie e8 AN hoi
alles vor der Schoͤpffung dieſes gegenwartigen Syttematis geweſen , kehren wer⸗ MU
den . Keine Nacht wird mehr ſeyn , weilen alsdann unſere Planeten⸗Welten , gleich sathi q

der Sonnen , lichte Coͤrper , von der Klarheit Gottes durchleuchtet ; fen werden , im Ba d

Gegenbild der archetypiſchen Stadt Gottes Apoc . XXI, v . 23 . Darum hoͤret der pn
Heil . Johannes im 4 . v. aus der ſtarcken Stimme aus dem Himmel dieſe Worte : e ]
Und Gott wird abwiſchen alle Thraͤnen von ihren Augen : und der Todt N

wird
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Bon den neuen Himmel und der nenen Erden 2 . 471

wird nicht mehr ſeyn , ( nemlich der andere Zod , Dann der erfte oder leibliche
Tod ſchon bey dem letzten allgemeinen Gericht aufgehoben gewefen ) es wird auch
weder Leyd , noch Geſchrey , noch Schmertz mehr ſeyn , ( als welches alles
durch Der Elementen Widerwaͤrtigkeit , und deren widerſinnige Miſchung gezeu⸗
get wird , wie ſolches aus dem folgenden zu ſchlieſſen, ) nemlich : Dann die erſte
Dinge find vergangen , . f . llnd der auf dem Stuhl ſaß , ſprach : Siehe ,
ich mache alles neu . Alſo , daß hinfuͤhro die Principia , ( die Elementa ) die
da Schmertzen , Leyd , Truͤbſal , Bekuͤmmerniß ꝛc. verurſachen , gaͤntzlich wieder
umgekehrt , neu gemacht und wieder in Licht verkehret werden follen .

§ a . Wann dann nunChriſtus JEſus die gantze Creatur herwieder bracht ,
und alles neu gemacht hat / ſo wird alsdann erfuͤllet werden , was zu dem H. Soh . gez
ſagt worden : Und es wird kein Verbanntes mehr fyn , Apoc . XXIL , 3 . Di .
Weder Tod , Verdammniß / Leyd , Geſchrey noch Schmertzen , ſondern GOtt
wird abwiſchen alle Thraͤnen von ihren Augen , und er wird bey ihnen
wohnen , und ſie werden ſein Volck ſeyn , und GOtt ſelbſt wird bey ihnen
ſeyn , als ihr GOtt . Ja alsdann wird auch erfuͤllet werden , was 1. Cor . X .

geleſen wird : Darnach wird das Ende ſeyn , nemlich aller Zeiten , wann er
das RNeich , GOtt , nemlich dem Vatter , uͤberantworten wird . ( Wann
nemlich Er , Chriſtus , die gange Creatur wiederum erneuert hat . ) Dann er
wird abgeſchaffet haben , alle Serrſchaft und alle Obrigkeit und Gewalt ,
( welches inſonderheit von der Herrſchaft , Macht und Gewalt des Todes und des
Satans mit zu verſtehen , wie ſolches die folgende Verſe erklaͤren ) v. 25 . Dann er
muß herrſchen , bis daß er alle ſeine Feinde unter ſeine Fuͤſſe lege . v. 6 . Der
letzte Feind aber , der aufgehoben wird , iſt der Tod ; ( nemlich der Tod der
Verdammniß ) v. 29 . Wanñ aber alles ihm unterthaͤnig gemacht feyn wird ,
alsdann wird auch der Sohn ſelbſt unterthaͤnig gemacht worden ſeyn , dem ,
der ihm alles unterthanig wird gemacht haben : Auf daß Gott alles in
allem ſey Wie Zach . XIV . v. 9 . zů leſen . Und der SERR wird Roͤnig ſeyn
auf dem gantzen Erdboden ; An ſelbigem Tage wird der SERR nur
ein einiger S ER ſeyn , und ſein Name nur einer . Item Deut . VI , 4 .
Soͤre . Iſrael ! der SERRunſer Gott iſt ein einiger SERR Von welchen
Worten wir wohl ein wenig ausfuhrlicher handeln ſolten Alleine hiedurch wür⸗
den wir das gange Heer der weltlichen Weisheit wider uns erwecken , und uns ſo⸗
dann aufs allergrauſamſte verketzern laſſen müſſen . Dannenhero wir lieber dieſe
Spruche den Wahrheit- Liebenden zu eigener Betrachtung nach der ihnen bey⸗
wohnenden Kraft des Heil . Geiſtes uͤberlaſſen wollen , inſonderheit aber di⸗
Worte : Der 5ERR wird ſeyn ein einiger SERRund ſein Name
Einer . Indeſſen aber bezeugen wir vor GBtt , daß wir vor allen Arianiſchen

unD
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und Socinianiſchen Principien einen Greuel und Abſcheu haben , wie auch dieſes

gantze Opus Mago - Cabbal .& Theoſoph . von uns zeugen wird : Dannoch bleibt es

dabey , daß dieſe Stellen Deut . VI . 4 . und Zach. XIV . 1. Cor . XV, . 24 . noch von

ſehr wenigen nach dem wahren Sinn des Geiſtes erkläret worden ; Und wie kan es

anders moͤglich ſeyn ? indeme uns der allmaͤchtige GOtt nicht nach der Natury
worinnen er ſich offenbahret , oder aus ohnverkehrten Worten der Schrift , ſon⸗

dern durch lauter von Menſchen inventirte leere Schul⸗Terminos gelehrt und er⸗

klaͤrt wird : Worinnen jedoch unter ihnen ſelbſten bis dieſe Stunde ein recht ketze⸗
riſches GOttes⸗läͤſterliches Gezaͤncke und Gebiß getrieben wird , welches nemlich
die beſten Expreſſionen und Redens⸗Arten von GOtt ſeyn follen und muſſen .
Daß ſich alſo die unbegreifliche Gottheit , Vatter , Sohn und Heil . Geiſt , der

menſchlichen zu Grund aus verderbten Vernunft unterworfen ſehen muß .

C. J . Nachdem nun Chriſtus JEſus , der von Ewigkeit her eingebohrne
Sohn GOttes , das A ( der Anfang ) und das O , ( oder das Ende ) 1. Cor . XV .

28 . alles wiederum herzu gebracht , und alſo alles durch ihn wiederum neu gemacht
worden , und in ſeine erſtere urſprungliche Vollkommenheit gekehrt , und alſo kein

Verbanntes mehr ſeyn wird , nemlich Hoͤlle und Tod aufgehoben , ( dann fo lange

dieſe noch ſind , wird noch Verbanntes ſeyn , und der letzte Feind , der andere Tod,
herrſchen, ) ſo wird alsdann der Stuhl GOttes und des Lamms in ihr ( der herr⸗
lichen Stadt GOttes) ſeyn : Und ſeine Knechte werden ihm dienen . v. 4 . Und ſie
werden fein Angeſicht ſehen : Wovou David Pſ . XVI , II . ſagt : Fuͤr deinem

Angeſicht iſt ein. Genuͤgen aller Freuden : Liebliches Weſen iſt zu deiner Rechten
ewiglich . Dann die allerhoͤchſte und unbegreiflichſte Vergnuͤglichkeit wird dieſe

ſeyn : Anzuſchauen das Angeſicht der herrlichen Majeſtat GOttes : Und ſein Name

wird an ihren Stirnen ſeyn . v. 5. Und es wird keine Nacht daſelbſten ſeyn , und

man wird nicht beduͤrfen einer Kertzen , oder des Lichts der Sonnen . Dann

Gott der HErr wird ſie erleuchten , und ſie werden regieren in alle Ewigkeit .
§. 6 . Und fie werden pn in alle Ewigkeit : Wodurch eigent⸗

lich angedeutet wird , das ſeelige Vergnuͤgen alles Vergnuͤgens , ſo lange GOtt

der HErr GOtt ſeyn wird , nemlich ohne eintziges Aufhoͤren . Hievon aber ei⸗

nige Beſchreibung zu machen , iſt vor Genieſſung deſſelben gantz ohnmoͤglich, wie

dann geſchrieben ſtehet , daß ſolche Freude nie in keines Menſchen Hertz gekom⸗
men ꝛc. Schlieſſen alſo mit den Worten des 20 . und 21 . v . Apoc . XXII . alſo :
Es ſpricht der dieſe Dinge bezeuget : Ja , ich komme bald , Amen . Ja ,
komm , SERR JKEſu ! Die Gnade unſers SErrn JEſu Chriſti ſey mit

euch allen , Amen .
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